in. Frei ins Haus durch Boten 
Bezugspreis: oder durch die Poſt bezogen 
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Poſtſparkaſſen⸗Konto 
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— 


Ar. 105 


1 


3. Paris. Die Pariſer Abendpreſſe veröffentlicht eine 
zavas⸗Meldung, nach der das franzöſiſche Außenminiſte⸗ 
fm während der Abweſenheit des Miniſterpräſidenten 
lerriot eine Note der Reichsregierung über die 
lage der Umbildung der Reichswehr erhalten 
be. Dem Miniſterpräſidenten ſei am Dienstag abend von 
Rote Mitteilung gemacht worden. Herriot habe ſich an 
id des Dampfers „Minotaure“ geweigert, ir⸗ 
welche Erklärungen abzugeben, ehe ihm der Inhalt 
Note vorliege. Der Text werde noch am Mittwoch abend 
Cherbourg in ſeine Hände gelangen. Der Miniſterprä⸗ 
tent habe die Abſicht, die deutſche Note am Donnerstag dem 
abinettsrat vorzulegen. 

i Die Havas⸗Meldung wird am Quai d'Orſay in ihrem 
keſentlichen Inhalt beſtätigt. Man betont ergänzend, 
ii es ſich dabei um eine Wiederaufnahme gewiſſer, beim 
In tieitt Tardieus unterbrochener diplomatiſcher Verhand⸗ 
gen handelt. 


8 


* 
Paris. An zuſtändiger franzöſiſcher Stelle wird ergän⸗ 
erklärt, 
daß die deutſche Denkſchrift nicht eine Note, 
ſondern eine Zuſammenfaſſung (Reſumee) 
darſtelle. 
franzöſiſche Botſchafter Francois Poncet habe am 
* stag mit dem Reichsaußenminiſter Freiherr von Neu: 
äh eine Beſprechung über die F 
lung der Reichswehr gehabt. Im Anſchluß an dieſe 
JIlerxedung habe Herr, von Neurath dem Botſchafter die 
Ahſchrift überreicht, die letzterer dem Quai d'Orſay 901 
| Kg mit einem eigenen Bericht übermittelt habe. Sowohl 
ben eutſche Reſumee wie der Bericht des Botſchafters wür⸗ 
R dem Miniſterpräſidenten Herriot noch am Mittwoch 
end in Cherbourg zur Prüfung vorliegen. 


1 


Berlin. An zuſtündiger Stelle wird nunmehr beſtätigt, 
Reichspräſident von Hindenburg dem Reichstagspräſidenten 
ding in dem bereits geſtern gemeldeten Sinne geantwor⸗ 
in bat. Ueber den Zeitpunkt des Empfanges der Mitglieder 
Ju, Reichstagspräſidiums durch den Reichspräſidenten in der 
naten Woche wird noch eine Vereinbarung getroſſen 
ö den Der Reichsprüſident hat im übrigen in ſeiner Ant⸗ 
bitt dem Reichstagspräſidenten feine beſten Wünſche für die 
I chüftsordnung ausgeiptohen. 


Ä der Vorſitzende des Lübecker Calmette · 
I Brozeffes begeht Seibſtmord 


Wiserichterat Wibel, der den Vorſitz im ſogenannten Cai⸗ 
ke Prozeß führte, durch den die Schuldfrage an dem Lü⸗ 


ber begangen. Man betrachtet Wibels Selbſtmord als Folge 
Sholeeliſchen Depreſſion, unter der Wibel ſeit dem Prozeß litt. 
a Kg der Verkündung des Urteils war Wibel in Tränen 
\ bei 5 rochen, kurz darauf hatte ſich ein Nervenzuſammenbruh 
erz m eingeſtellt. Schon vor dem tragiſchen Ende des Amts⸗ 

chtsrats hatte die Verteidigung eine Wiederaufnahme des 
0 es mit der Begründung beantragt, daß Wibel unter 
Eindruck der furchtbaren Vorgänge ge⸗ 
worden ſei. 


geiſtesgeſtört 


— 


rage der Umbil⸗ 


dene Säugtingsterben geklärt werden ſollte, hat jest Selöft- 


Freitag, den 2. September 1932 


deutſchlund fordert Gleichberechtigung 


Für Reichswehrausbau oder Abrüſtung — General Schleicher 
über die deulſche Mitarbeit in Genf | 


Der „Matin“ ent übereinſtimmend mit den von amt⸗ 
ur: Seite der Preſſe zugeleiteten Erläuterungen hervor, 
es ſich 
ei dem deutſchen Schritt um den Verſuch han⸗ 
dele, die bereits in Genf zwiſchen Brüning, 
Tardieu, Stimſon und Macdonald begonnenen 
Beſprechungen wieder aufzunehmen. 
Reichskanzelr von Papen habe ſich in Lauſanne bemüht, den 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten für ſeinen lan 
einer Neuorganiſierung der Reichswehr zu 
gewinnen. Damals habe Herriot jedoch deutlich zu vers 
ſtehen gegeben 
daß er nicht gewillt jei, die früher angeknüpften 
Verhandlungen fortzuſetzen. 
Jetzt handele es ſich alſo um eine neue Initiative der 
Reichsregierung. 


Keine deutſche Mitarbeit 
an der Abrüſtungskommiſſion 
Bologna. Der „Reſto del Carlino“ veröſſentlicht 
eine Unterredung ſeines Vertreters mit dem Reichswehr⸗ 
mintiſter von Schleicher. Der Reichswehrminiſter erklärte 
u. a. auf die Frage, welche Folgerungen die deutſche Regierung 
aus einer Ablehnung ihrer Gleichberechti⸗ 
gungs forderung ziehen werde. Die deutſche Regierung 
werde ſich dann 
nicht mehr 
. rüftungstonferenz beteiligen. 
Was dies für die Exiſtenz des Völkerbundes bedeute, 
liege auf der Hand. Die deutſche Regierung werde darüber 
hinaus durch den Bruch der Abrütangsverſprechungen ſeitens 
ihrer Vertragspartner gezwungen ſein, die nationale 
Sicherheit auf nationalem Wege herzuſtellen, 
wenn es auf den internationalen nicht möglich war. 


an den Arbeiten der Ab⸗ 


bindenburg antwortet dem Reichstagspräſidenten 


| y * der Ansiprache über die Regierungsbildung — um die Blankovollmachten für 


den Reichskanzler 


der Reichskanzler, vor 


Wie weiter verlautet, benbktigt 
e Programmrede zu 


dem Reichstag eine umfaſſen 
halten. Aber auch hierfür iſt noch kein Zeitpunkt feſtgeſetzt. 
Nachdem die Reichsregierung hinſichtlich der beabſichtigten 
Wirtſchaftsmaß nahmen grundſätzliche Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Reichspräſidenten herbeigeführt hat, wird das 
Kabinett über die weitere politiſche Entwicklung mit dem 
Neichspräſidenten Fühlung halten und von Fall zu Fall mit 
ihm in Verbindung treten. 

An zuſtändiger Stelle wird hinzugefügt, daß damit auch die 
in einem Teil der Preſſe verbreiteten Gerüchte über 
Blankovollmachten des Reichskabinetts nicht zutreffen. 


Allgemeine Wehrpflicht in China? 

Berlin. Berliner Blätter geben eine Reutermeldung aus 
Schanghai wieder, nach der ſich das chineſiſche Kabinett mit 
einem Geſetzentwurf über die Einführung der allgemeinen 
Militärdienſtpflicht in China befaßt hat. Als Mu⸗ 
ſter ſollen die Wehrverfaſſungen Frankreichs und Italiens zu⸗ 
grunde gelegt werden. Die Einführung der Militärdienſt⸗ 
pflicht ſoll ſofort mit der amtlichen Publikation des Geſetzes er⸗ 
folgen. 

Keine Entfernung der ſchwarz- rot- 

goldenen Fahne im Reichstag 


Berlin. Der deutſchnationale Fraktionsvorſitzende Dr. 
Oberfohren hatte, wie gemeldet, den Reichstagspräſiden⸗ 
ten Göring erſucht, die ſchwarz⸗rot⸗golde ne Fahne 
in der Wandelhalle des Reichstages entfernen zu laſſen. Wie 
wir hören, hat Reichstagspräſident Göring darauf geantwortet, 
daß er zur Zeit keinen Anlaß habe, dieſem Erſuchen ſtatt⸗ 
zugeben. Göring erinnerte die Deutſchnationalen daran, daß 
auch der deutſchnationale Reichstagspräſident Wallraf vor eini⸗ 
gen Jahren die Fahne nicht habe entfernen laſſen. 


Nach ſchweren Straßenkämpfen 
Waffenſtillſtand 5 
London. Aus Guayaquil wird gemeldet, daß nach ſchweren 
Straßenkämpfen in den ſpäten Al endſtunden des Dienstag in 
Quito ein Waffenſtillſtand zwiſchen den Aufſtändiſchen und den 
Regierungstruppen abgeſchloſſen worden iſt. Die Aufſtändiſchen 


haben die Waffenſtillſtandsbedingungen der Regierung angenom⸗ 


men. Die Regierungstruppen ſollen am Mittwoch von der 
Stadt Beſitz ergreifen. Angeblich ſind 5000 Menſchen bei den 
Kämpfen in Quito getötet worden. 


81. Jahrgang 


des amerita- 


Aufſehenerregender Beſuch In Malen 


nischen Generalſtabschefs r 
General Douglas Mac Arthur, der amerikaniſche e. 
chef, iſt überraſchend in Warſchau eingetroffen. Man 2 — 
dieſen Beſuch mit einer neuen ſenſationellen Erfindung BEN 
amerikaniſchen Ingenieurs Barlow in Verbindung. Barlow, 
der auch die Tiefenbomben erfand, mit denen in den lezten 
Kriegsmonaten die deutſchen Unterſeeboote bekämpft wurden, 
ſoll es gelungen ſein, eine Kombination von neuen Waffen 5 
konſtruieren, mit der man von einer Zentralſtelle aus feindliche 
Städte in einem Umkreis von 1500 Kilometer zerſtören kann. 
Barlow hat anſcheinend feine Erfindung den Nullen vorgetra⸗ 
gen, die der Abrüſtungskonferenz in Genf den Vorſchlag einer 


ktadikalen Abrüſtung machen wollen, da Varlows Erfindung je» 


ornherein unmögli meritani;te 
den Krieg von vornherein unmöglich mache. Der amerikanißt 
Generalſtabschef ſcheint ſich jetzt von Warſchau aus über die 


neue Erfindung informieren zu wollen. 

J ͤTdT½ñ T ee 

Begeiſterter Empfang Zwirkos 
. fat landeten 
0 ivilflugplatz landeten 
2 9 5 bee Eee beteiligt ge⸗ 
Eine mehrtauſendköpfige Men⸗ 
eingefunden, und auch 
Stadt bildete ſich ein 


Warſchau. 
am Dienstag nachmittag 
weſenen polniſchen Flugzeuge. 
ſchenmenge a ſich auf dem Bad 
in den Straßen der flaggengeſchmückten S! 5 
nach Tauſenden Win Der Sieger des e ’ 
Oberleutnant Zwirko, wurde von der . 3 
die die Sperrlette nach der Landung durchbrochen ha lien 
lich aus dem Flugzeug herausgeriſſen und auf den 55 Res 
fortgetragen. Die Flieger begrüßte als eee miniſte⸗ 
gierung der Anterſtaatsſekretär Czapski vom Ver ehrs 10 255 
rium ſowie Oberſt Rayski vom  Ariegsminiteriun er einen 
Vertreter des polnischen Aero⸗Klubs, der für die Flieg 
feierlichen Empfang veranſtaltete. 


Brüning über ſeine Geſpräche 
mit den Nationalſozialiſten 


: ini dem Pu⸗ 
Berlin. Reichskanzler a. D. Dr. n aa A 52 


bliziſten Dr. Paul Rohrbach in München auf en N 
Dr Rohrbach vor einigen Tagen in der „Deutſchen. e 
Zeitung“ veröffentlicht hatte, wie die an t Su a 5 
jetzt geantwortet. Dr. Brüning ſtellt in ſeiner 1 Hape 
feſt, daß er ſeit Wochen von Perſönlichteiten die 4 n 
Partei angehören, gebeten worden ſei, eine Ausſprache Erbe 
nationalſozialiſtiſchen Führern nicht abzulehne n. 5 nden 
ſich aber zu einer ſolchen Ausſprache nicht Su 5 der 
ſolange Verhandlungen zwiſchen den Nationalſozialiſt en! 17 
Regierung geſchwebt hätten, um die N 1 
ſtören. Nunmehr aber habe er ſich auf erneute i iti 
tiſch denkender Männer zu einer Fühtungnnhug ere 8 
Dieſe Ausſprache habe der Feſtſtellung dienen ſo 925 
ob überhaupt eine Möglichteit zur Bildung einer ver⸗ 
ſaſſungsmäßigen Regierung vorhanden ſei. RN 
Das zu verſuchen ſei für ihn wichtig geweſen. ſeprüäſſden er 
fühle er ſich allen denen gegenüber, die den Reichsprufto. War 
wählt hätten, verpflichtet, alles daran zu ſezen, die 
rität des Fern Reichspräſidenten zu feſtigen 
und das Betreten eines nicht verfaſſungsmäßigen Weges 
abzuwenden. 
Keine Spur von Erbitterung beſtimme ſein 
die Sorge um das Vaterland. 


Der belgiſche Bergarbeiterſtreik 

Brüſſel. Der belgiſche Bergarbeiterſtreik, der weiter an. 
dauert, hat am Mittwoch zu mehreren Zwiſchenfällen 
geführt. Bei Lüttich wurden zwei polniſche Streikbrecher von 
ſtreikenden Arbeitern überfallen. Ein Pole zog dabei ein Meſſer 
und ſtach um ſich, wobei ein Arbeiter verletzt wurde. In Monter 
gnee mußte die Polizei einſchreiten. als 2000 Arbeiter eine 
Kundgebung veranſtalten wollten. 


Hondeln, ſondern 


Ausdehnung des engliſchen Weberſtreiks 
Blutiger Zuſammenſtoß. 

London. Der Weberſtreik in Lancaſhire dehnte ſich am 
Dienstag weiter aus. Viele der Weber, die am Montag die 
Arbeit aufgenommen hatten, ſchloſſen ſich dem Streik an. 

In Earby kam es zu einem ernſten Zuſammenſtoß 
g 2000 Streikenden und 100 Poliziſten, bei dem viele Per⸗ 
onen verletzt wurden. Die Polizei verhaftete eine Anzahl von 
Streikenden 


FJeuerkampf im amerikaniſchen 


armerſtreik 


Berlin. Der vielfach mit Aushungerungsverſuchen durch⸗ 
geführte Kampf der Farmer im amerikaniſchen Staat Io: 
wa um Erhöhung der Getreide⸗ und Milchpreiſe hat nach 
einer Meldung Berliner Blätter aus Neuyork jetzt die erſten 
Opfer gefordert. Zahlreiche Bauern hatten die Straße nach 
Cherokee (Jowa) beſetzt, um alle Lebensmitteltransporte nach 
den Städten aufzuhalten. Am Mittwoch kamen nun aus Che⸗ 
rokee mehrere Autos, deren Inſaſſen das Feuer auf die 
Streikpoſten eröffneten. Nach den bisherigen Berichten wurden 
etwa 20 Perſonen verletzt. 


Das Großfeuer bei Stettin 
10 000 Zentner Getreide verbrannt. — 1,5 Millionen Mark 
Schaden. 

Stettin. Zu dem Großfeuer in der Mahlmühle der 
pommerſchen Hauptgenoſſenſchaft in Züllchow bei Settin wird 
noch ergänzend gemeldet, daß in der Mühle etwa 10 000 Zent⸗ 
ner Getreide eingelagert waren, die durch das Feuer reſtlos 
vernichtet worden ſind. Der Geſamtſchaden, den die Stettiner 
Dampfmühle A.⸗C. bezw. die pommerſche landwirtſchaftliche 
Hauptgenoſſenſchaft, deren Tochtergeſellſchaft das Mühlenwerk 
iſt, erlitten haben, wird vorläufig auf 1,5 Millionen Mark ge⸗ 
ſchätzt. Den Hauptteil des Schadens wird die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft der Deutſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 
zu tragen haben. Die pommerſche Feuerſozietät iſt ebenfalls an⸗ 
der Verſicherung beteiligt. 


Maſſenverhaftungen in Spanien 


Scharfes Vorgehen gegen die Monarchiſten 


Madrid. In allen Teilen Spaniens ſind weitere 
Verhaftungen vorgenommen worden, darunter auch ſolche 
auf Grund von „belangloſen“ Denuziationen. In Madrid wur⸗ 
den der Herzog von Sevilla, ein Verwandter des Königs, 
ſowie der Graf Villa da verhaftet; letzterer weiler ein 
Waffenlager im Hauſe hatte. In Alicante iſt in Zu⸗ 
ſammenhang mit dem letzten Putſch der Super tor der 
Franziskaner verhaftet worden. Die Regierung hat 
jetzt die Abſetzung aller höheren Beamten veran⸗ 
laß t, die monarchiſtiſcher Sympathien verdächtig find, Im 
Miniſterium für Landwirtſchaft und Induſtrie wurde mit den 
Entlaſſungen bereits begonnen. Die Maßnahme 
ſoll jetzt allgemein durchgeführt werden. Der Kammer wurde 
außerdem ein Geſetzentwurf vorgelegt, wonach Konſuln 
und Diplomaten jederzeit aus dem Dienft ent⸗ 
laſſen werden können. 


Senatspräſidenk von Hagens- Berlin 
zum Danziger Gerichtspräſidenten 
gewählt 

Danzig. Zum Nachfolger des am 1. Oktober in den 
Ruheſtand tretenden Präſidenten des Danziger Gerichts, Dr. 
Georg Cruſen, wählte der Richterwahlausſchuß am Mitt⸗ 
woch den Senatspräſidenten am Kammergericht in Berlin, 
von Hagens. Hagens war früher Oberlandesgerichtsrat 
in Kaſſel und ſeit Auguſt 1923 Senatspräſident beim Ber⸗ 
liner Kammergericht. 


Dörfer im Streik 


Kielce. Vorgeſtern kam es zu einem Kampf zwiſchen 
den Bauern dreier Dörfer im Kreiſe Jendrzejow. Es 
ſollten alte Rechnungen ausgeglichen werden, was mit Miſt⸗ 
gabeln, Fäuſten und Stecken geſchah. Ein Bauer ſtarb ſehr 
bald an den Folgen ſeiner Verwundung. 


F.. A dd ͥ¶ͥypd dd y BEE EEE 


Die Siegerehrung des Europa-Fluges 
Von links nach rechts: Morzik, der Flugzeugkonſtrukteur Dr. Heinkel, der Sieger Zwirko und Rinhold Poß. Im Vor⸗ 
dergrund die Kinder von Morzik und Poß. — Endſieger des diesjährigen Europafluges wurde der Pole Zwirko, beller 
Punktvorſprung bei dem techniſchen Wettbewerb die deutſchen Spitzenflieger Poß und Morzik nicht mehr völlig 
Tr einzuholen vermochten 


EIN FUNK-UND FILM-ROMAN: VON WOLEGANG MARKEN 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG ON MEISTER, WERDAU 
(24. Fortſetzung.) 


„Herr Markgraf,“ ſagte der Kriminalift, „ich habe den 
Auftrag, Sie zu verhaften!“ g 
rau Ingrid ſtarrte erſt auf die beiden Männer, dann 
auf ihren Gatten. 
„Was haſt du getan?“ ſchrie fie dann auf. \ 
Als Rainer diefe Worte hörte, war er einen Augenblick 
tarr, aber er riß ſich empor, und 15 erſten Male war 
eine Stimme wieder feſt: „Ich bin frei von Schuld! Nur 
einer Dirne habe ich mich erwehrt! Was iſt der Grund 
meiner Verhaftung?“ 
„Frau Zſchinſky iſt heute vormittag ... ermordet in 
ihrem Zimmer aufgefunden worden.“ 
Eiſiger Schreck ergriff die Ehegatten. h 
„Die yrainity .. . ermordet?“ ſtieß Rainer außer ſich 
hervor. Dann ſah er auf Ingrid. Er trat einen Schritt auf 
fie zu, die vor Schrecken wie gelähmt daſtand, und ſagte 
ent: „Beim Leben unſerer Kinder ...“ 
„Verſündige dich nicht!“ ſchrie die Frau. | 
„Beim Leben unſerer Kinder!“ fuhr der Mann feierlich | 
ort. Hart waren feine Züge. „Meine Hände find rein! 
ch trage keine Blutſchuld!“ 
„ 1 
*. 


Dr. Bertelen kam abermals zum Intendanten 
Schulenburg runzelte die Stirn. Er ſah, daß Triumph 
im den Augen feines Gegenspielers leuchtete 
„Wiſſen Sie ſchon das Neueſte, Herr Intendant? 
„Nein!“ 
„Die 


* 


* 


ſchinſty iſt heute morgen ermordet worden!“ 

79 inſty ... ermordet?“ 

„Ja! Und eben iſt Herr Markgraf als des Mordes ver⸗ 
dächtig verhaftet worden!“ 

Eiskalt riff es Schulenburg ans Herz. Verſtört ſtarrte er 
auf den Sprecher, dann riß er ſich zuſammen und ſagte feſt: 
„Herrgott ... wie prüfſt dul Markgraf iſt kein Mörder 
„„ nie und nimmer!“ 


50 Herr Markgraf ein für alle Mal ausgeſchaltet fein 

muß.“ f 
Schulenburg antwortete nicht. Ihm war zumute, als habe 

er einen lieben Freund verloren. u: 


1 f 

Alle im Funkhauſe drückten ſich zur Seite, als ſie den 
Intendanten bleich und verſtört den langen Korridor entlang 
gehen ſahen. 

Sie wußten, was ihn bedrückte. Durch das ganze Funk⸗ 
haus war mit Windeseile die Nachricht gegangen: „Die 
Zſchinſky iſt ermordet worden! Markgraf iſt verhaftet!“ 

Lüders hörte es befriedigt. Aber kein anderer glaubte, 
daß es Wahrheit ſein könne. 

Schulenburg trat in Dr. Seeligers Zimmer, wo er Seeliger 
und ſeine Tochter Age fand. Age weinte 

„Sie wiſſen?“ fragte Schulenburg. 

Age hatte die Tränen getrocknet und mit blitzenden Augen | 
rief fie: „Wir willen es, Herr Intendant, und vermögen 
nicht zu glauben!“ 

„Doch!“ rief der Intendant mit ſtarker Stimme. „Ich 
glaube. ich glaube an Rainer Markgraf, und mein Glaube 
wird an ihm nicht in Stücke gehen!“ f 

Seeligers Augen leuchteten auf. Begeiſtert ſah ihn Age 


n. 
„Es iſt furchtbar,“ fuhr Schulenburg fort, „wie das Schick⸗ 
fal dieſen Mann packt und ſich anſchickt, ihn zu zermalmen 
Wir müſſen ihm helfen! Herr Seeliger, ich bitte Sie, wir 
wollen eine Front ſein. die für ihn einſteht. Setzen Sie ſich 
bitte ſofort mit den amtlichen Stellen, Gericht, Polizei, in 
Verbindung, damit wir ein klares Bild bekommen. rufe 
Rechtsanwalt von Arnim an, daß er ſeine Verteidigung 
übernimmt. Der allerbeſte iſt put enug! Ich bezahle ihn 
aus meiner Taſche. Markgraf iſt mir alles 1157 Und dann 
will ich zu Markgrafs Frau gehen und mit ihr ſprechen Ich 
habe ein ſo ſeltſames 89 der Angſt, als wenn dieſes 
unſelige Ereignis ihm das Liebſte nehmen könnte ... die 
Frau und die Kinder. Das wäre fein Ende!“ 

Seeliger verſprach alles zu tun. 


a 


Behörden Rückſprache nahm, unterhielt ſich der Intendant 
mit Dr von Arnim, der ihm veriprach, die Verteidigung zu 
übernehmen 6 

Seeliger fand überall das größte Entgegenkommen. Der 


Während Seeliger mit ſeiner Tochter Io, ber, mit den 


auf dem Fluß Szaranka die Verfolgun 


„Das wird fih finden! Jedenfalls werden Gie einfehen, | 


Nachtlänge zu den Ereigniſſen in List 
Wir berichteten ſeinerzeit über die Vorfälle in Lig, 
in der Wojewodſchaft Lemberg, wo die Bauern wegen 1 
jogenannten Feſtes der Arbeit ſich empörten. Sie weigerte 
ſich die Straßenreparatur gratis durchzuführen und wa 9 
erregt wegen der umlaufenden Gerüchte über die Wiede 
einführung der Leibeigenſchaft. 2 
In Sanok fand nun vor einigen Tagen eine Gericht 
verhandlung ſtatt, die nid mit den Borgängen in 
befaßte. Auf der Anklagebank ſaßen vier Bauern aus el 
Dorfe Dwornik, die der Agitation unter den Bauern, „ 
treffs der Leibeigenſchaft, beſchuldigt waren. Außen 
ſollen ſie die Einwohner und den Vorſteher der Ortſchen 
Chmiel zu bewegen verſucht haben, ſich den Ausſchreitung 1 
anzuſchließen. Die Verhandlung endete mit der Beſtraſun 
zweier Bauern von denen der eine 7, der andere 5 Taß 
Gefängnis erhielt bei Bewährungsfriſt von 3 Jahren. 
Die Verhandlung gegen 12 Bauern der Cem 
Br wird in einiger Zeit erſt ſtattfinden. Der UNE, 
ſuchung betreffs verhafteter Bauern in 3 anderen Dörfe 
wird an Ort und Stelle durchgeführt. 


Ausgrabungen dei Radom 


Radom. Der Arbeiter Szymanski der ſtaatlichen Wo 
fenfabrik in Radom wollte an ſeinem Hauſe ein Bäume 
ſetzen und grub ein Loch in die Erde. Er traf dabei 10 4 
eine Tonurne, die verbrannte Knochen aus der Bronzet, 
enthielt. Er machte der Geſellſchaft für Landeskunde daß 
Mitteilung, worauf ſich der Archäologe der Warſchauer 1 
verſität, Profeſſor Antoniewicz, der Sache annahm und 16 
nachforſcht, ob ſich an der Fundſtelle nicht etwa ein pe 
hiſtoriſcher Friedhof befindet. Bis jetzt ſind jedoch keine 1 ; 
teren Fande mehr gemacht worden. 


Polen retten litauiſche Grenzer 
Wilno. Vorgeſtern nahm die litauiſche Grenzpol 11 
von Schmügglen.“ 
chmuggler eren = 


auf. Als fie mit ihrem Boot das der 
hatten, erfolgte ein n wobei alle ins 44 
telen. Die Schmuggler, die gut ſchwimmen konnten, wal, 

ld in Sicherheit und verſchwanden. Trotzdem ſofort N. 
tung da war, wurde nur einer der Verunglückten gere 
der andere ertrank. 


Narkotiſche Mittel gegen Rezepte 

Warſchau. Vor einiger Zeit bemerkte die Polizei, 1 
in Warſchau trotz aller Vorſorgen doch ziemlich viel nag 
tiſche Mittel verkauft werden. Sie ging der Sache nach 1% 
kam einer Reihe von Leuten auf die Spur die narkotiſ 
Mittel in den Apotheken gegen Rezept kaufte. Bald wa 
dann auch drei Rezeptfälſcher entdeckt, die verhaftet wulle, 
Bei der Hausſuchung, die in den Wohnungen vorgenomm 
wurde, fand man noch eine Menge fertiger Rezepte. 


Selbſtmordverſuch, i 
weil der Mann heimkam 
Drohobycz. Die 36jährige K. Skoczylas in Bora 
verſuchte, ſich das Leben zu nehmen, indem ſie ein vi 
Liter Salzjäure trank. Ihr Vorhaben hatte keinen Eren 
Der herbeigerufene Arzt ordnete ihre Ueberführung i 
Spital an. Doch iſt ihr Leben nicht gefährdet. RR 
Der Selbſtmordverſuch iſt eine Folge von Familie, 
zwijtigfeiten, die durch die Rückkehr ihres Mannes ent I 
den waren. Ihr Mann kam nach 15jährigem Aufenth, 
in Rumänien unerwartet zurück. Die Frau lebte aber 1 
reits jeit 8 Jahren mit einem anderen, St. Wybraniec. N, 
wurde die Skoczylas mit Vorwürfen überhäuft, daß h N 
einen unmoraliſchen Lebenswandel führe. Das tried 
zu ihrer Verzweiflungstat. 


a. Dr. Bornftein erzählte ihm die näyeren 
i eiten + 

„Heute mittag,“ ſagte er, „fand die Schweſter, als fie in 
das Krankenzimmer trat, Frau Zichinfty tot. In einer 
mächtigen Blutlache lag fie ermordet am Boden. Der t 

muß kurz vorher erfolgt ſein. Die Tat war ausgeführt 15 ' 

einem Dolch, der die Schlagader getroffen hatte. Nur el 
kleiner Aae kunſtgerecht, wie von einem Chirurgen auf 
eführt, Und dann, eim Stop, ins Herz, Gie hat ge 4 
einen Laut von ſich geben können. Die Kriminalpolize“ 
unter Dr. Becker hat die Unterſuchung eingeleitet.“ 1 


11 .ſehr gut!“ : 
„Man hat verſchiedene Spuren gefunden, aber zu wenig 
um daraus weitgehende Schlüſſe zu ziehen. Jetzt ſetzt 800 
Belaſtende für Herr Markgraf ein, den ich tief bedaure. pr 
habe eben die n mir. Er war kurz = 
her bei der Zichinfty, um die Geige für den kranken Sohn \ 
der Iſchinſky zu holen, der befürchtete, daß die Mutter | 
Geldverlegenheit das Inſtrument verkaufen könne. gan 3 
Wir⸗ 


ſtimmt. Die Geige iſt auch nach dem Krankenhaus 
witz geſandt worden. Herr Markgraf war erſt mit ber 1 
tin im Zimmer, dann klingelte es, und die Wirtin ging, men 
zu öffnen Er war alſo eine Viertelſtunde allein, es könn, 
auch zehn Minuten geweſen fein, ſagt die Wirtin Er DE, 
ließ das Zimmer und begegnete der Schweſter, die den Miet 
entdeckte. Die Unterſuchung ergab, daß der Mord in n 
Zeit, da Markgraf anweſenb mar, oder auch etwas frühe 
geſchehen ſein muß.“ Sie 
„Das f fehr bitter! Sagen Sie, Herr Doktor, halten 
Markgraf eines Mordes fate ähig 
„names ies im Affekt iſt wohl jeder Menſch fäh 
. 
„Aber?“ — 
Der Richter zögerte. „Ja. . wie ſoll ich das ſagen? 17 
at doch in langer Prapis Erfahrungen genug geſamm ich 
ch bilde mir zum Beispiel ein, daß ich es fühle, wenn m | 
einer belügt. Ich glaube, es gibt Menichen. die können 
Affekt morden, aber dann nicht lügen. Markgraf ift ro 
äußerft ſympathiſche Perſönlichkeit. Ich habe ihn bef N. 
über feine Beziehungen zur Ermordeten, er ſagt nur Her x 
daß er fie früher gekannt hat, vor Nebnepn Jahren. {mas 
i muß damals ſehr jung geweſen fein. Es iſt ng | 
in dieſer Zeit geichehen, das uns Markgraf verſchweigt. 
weiß nicht was, und er verweigert die Auskunft.“ ) \ 
(Fortſetzung folgt 


n 75 


. 


Blech und Umgebung 


Verlehrskarten A und B eingetroffen. Die zur Erneu⸗ 
En; für das Jahr 1913 eingereichten Verkehrskarten der 
5 Best mit den Anfangsbuchſtaben A und B können im 
olizeibüro des Magiſtrats in Empfang genommen werden. 
ur Erinnerung. Wir machen nochmals darauf auf⸗ 
nmerkſam, daß in der Zeit vom 1. bis 10. September die 
rkehrskarteninhaber mit den Anfangsbuchſtaben H bis J 
ihre Verkehrskarten zur Erneuerung für das Jahr 1938 
N 3 müſſen. Es iſt eine Gebühr von 2 Zloty zu be⸗ 
e 


Von der deutſchen Pripatſchule. Im Lehrkörper der 


f Biefigen deutſchen Privatſchule find zu Beginn des neuen | 


chuljahres einige Veränderungen eingetreten. Dr. Dehmel 
iſt in den Staatsdienſt der tſchechoflowakiſchen Republik zu: 
kückgetreten, ebenfalls kommen Profeſſor Schimmel und die 
0 men Fräulein Poyer und Frau Ziegler nicht mehr nach 
Pleß zurück. Lehrer Meißner übernimmt den Geſang⸗ 
unterricht in der Anſtalt. Als neue Lehrkraft tritt Fräu⸗ 
lein Paliczka in das Kollegium. 
Verſuchter Selbstmord. Das Dienſtmädchen Marie 
Stenzel aus Czarkow hat im Zuſtande geiſtiger Umnachtung 
um den Nachmittagsſtunden des Dienstages verſucht, ihrem 


Leben durch Erhängen im Parke ein Ende zu machen. Sie 
wurde vom Ne Lubecki daran gehindert. Die 
feiſteskranke Stenzel treibt ſchon ſeit einiger Zeit in der 


tadt Pleß ihr Unweſen und es wäre angezeigt, daß die 
ehörden für ihre baldige Unterbringung in einer Irren⸗ 
anſtalt Sorge tragen würden. 

Hundeſperre. Ueber die Gemeinden Kraſſow, Koſtow, 

f Weſola und Dzietzkowitz iſt Hundes und Katzenſperre ver: 
hängt worden. 

Abtragung der Ecke an der Piaſtowska. Der Käufer 
des ehemaligen Gornikſchen Eckgrundſtückes an der Pia⸗ 
owska, Gaſtwirt Brandys, hat den mit dem Verkauf in 

rpflichtung ſtehenden Abbruch des alten Gebäudes be⸗ 
gonnen und wird dort im neuen Fluchtplan einen Neubau 


aufführen. 
a e cher Kirchenchor Pleß. Wir geben nochmals 
bekannt daß der Kirchenchor nach Beendigung ſeiner Ferien 


ie Proben wieder aufnimmt. Die erſte wird am Freitag, 
n 2. d. Mts., abends 8 Uhr, im Konfirmandenſaale ſtatt⸗ 
. Neue Sängerinnen und Sänger herzlich willkommen. 
Evangeliihder Männer: und Jünglingsverein Ple 
Nach Beendigung der Sommerpauſe Tun die erſte Monats. 
derſammlung am Dienstag, den 6. September, abends 
Uhr, im „Pleſſer Hof“ ſtattfinden. 
Südt che Gemeinde Pleß. Freitag, den 2. September, 
130 Uhl. Andacht, Lichtzünden 15 Min. vorher. — Sab⸗ 
U aal, den 3. September, 10 Uhr: Hauptandacht, Wochen⸗ 
ae Sebaſtian; 16 Uhr: Jugendandacht im Gemeinde⸗ 
uje; 19.30 Uhr: Sabbath-Ausgang. 
Warſchowitz. Nach S 271 des Waſſerbaugeſetzes und 
21 des Ortsſtatutes wird die Drainagegenoſſenſchaft War⸗ 
i zu einer Verſammlung am Dienstag, den 6. Sep⸗ 
lember, vormittags 9 Uhr, in das Büro des Gemeindepor⸗ 
ehers einberufen. Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl 
des Vorſtandes und der A ee is on. 


Aus der Woſewodſchaf Schlesien 
Deutſcher Kulturbund für Polniſch-Schleſien t. 3. 
Der Deutſche Kulturbund veranſtaltet vom 19. bis 28. Sep⸗ 
mber 1932 in Kattowitz, Reitzenſteinſaal, ulica Marjacka 17, 
de . Deutſche Hochſchulwoche als Goethewoche. Es ſprechen: 
Am 19., 20. und 21. September um 8 Uhr abends: Dr. 
Fat Linden, Halle a. d. Saale über: Der Geiſt der 
)oethezeit und die Gegenwart. 

Am 22., 23. und 24. September um 8 Uhr abends: Profeſſor 
N: d. Leinz Kindermann, Danzig über: Goethes Menſchen⸗ 
4 Beftaltung. 
a. Am 26., 27. und 28. September um 8 Uhr abends: Profeſſor 


Eugen Kühnemann, Breslau über: Goethe, der Mann 
und das Werk. FJauſtanalyſe. 

Die Vorträge finden in den Abendſtufiden von 8—10 Uhr 
% Hat, Teilnehmen kann jedermann, der ſich bis zum 10. Septem⸗ 
der 1932 in den Geſchäftsſtellen des Deutſchen Kulturbundes, 
attowitz, Marjacka 17, 2. Etage und Königshütte, ulica Kato⸗ 
Ride 24, mündlich oder ſchriftlich anmeldet und die Teil⸗ 
mergebühr von 5.— Zloty erlegt. Der Eintritt zu den ein⸗ 
Pen Vorträgen koſtet 1— Zloty. 


Eder Lohntarif im Handelsgewerbe gekündigt 
5 Die Gewerkſchaften der kaufmänniſchen Angeſtellten, er⸗ 
lelten vom Verbande der Arbeitgeber ein Schreiben, in 
n die Kündigung des Gehältertarifes vom 30. April 
le s. dagen wurde. Der bisherige an 
Auft am 30. September ab. 


. 187 537 regiſtrierte Arbeitsloſe 

N Das i Amt für die Arbeitsvermittelung 
1 kam daß am 27. d. Mts. in ganz Polen 187 537 Arbe 15 
u ezählt wurden. In unſerer Wojewodſchaft hat 
3 Sai tiſche Amt nur eh Arbeitsloſe gezählt und 
deine feſtſtellen, daß auch bei uns ein Rückgang der Ar⸗ 
Der Hauptvorſtand des Arbeitsloſenfonds hat in ſeiner 
Aung das Budget des Arbeitsloſenfonds für den Monat 
Fedenber feſtgeſetzt. Nach dieſer Berechnung haben 40 000 
peitslofe Anſpruch auf die geſetzliche Arbeitsloſenunter⸗ 


Ku und der Vorſtand hat für dieſe Zwecke den Betrag 
2 619 300 Zloty ausgeworfen. 


aongteit von 880 Perſonen zu verzeichnen iſt. 


| Internationale Schmugglerbande 
in Oſt-Oberſchleſien verhaftet 
Er Die Polizeibehörden von Deutſchland, Oeſterreich, der 
Spelle gatei und Polen verfolgten ſchon ſeit längerer 
die Spur einer Bande, die ſich mit dem Schmuggel 
eidenwaren aus Wien über die Tſchechoſlowakei und 
dal ip land nach Polen befaßte. Der Kattowitzer Krimi⸗ 
diefer 33 iſt es jetzt gelungen, eine Anzahl von Mitgliedern 
1 at 15 chmugglerbande zu verhaften. d dau gt iſt es auch 
Ent 
N 


0 in 


die Schlupfwinkel der Bande aufzufinden. So 
une N in Kattowitz, Warihau, Tzenſtochau und anderen 
daten Polens mehrere Zentner B e Seiden⸗ 
I Ey beſchlagnahmt werden. Der Wert der e 
Waren beträgt mehrere hunderttauſend Zloty 


Rückblick auf das Jahr 1832 


Damit wollen wir der Nöte und Schrecken des Jahres 
genug ſein laſſen und uns wieder anderen Dingen zuwen⸗ 
den. „Die Stadtuhr, welche dem hohen Dominis eigentüm⸗ 
lich gehört. iſt ſo wandelbar geworden, daß fie ür Anfang 
September durch den Uhrmacher Stefla zu ah repariert 
werden mußte, wobei mehrere Räder neu angefertigt 1515 
den. Sie ſoll jetzt eine Zeit lang gut gehen.“ Oder: 
in franzöſiſchem altväterlichen Geſchmack angelegte Sloß⸗ 
garten erhält durch den neuen Schloßgärtner Franzke eine 
ganz neue und dem jetzigen Geſchmack angemeſſene Geſtalt. 

Die alten kleinen Quartiere werden kaſſiert und große breite 
Gänge mit Raſeneinfaſſungen zu beiden Seiten und einge- 
enkte großartige Blumen⸗Klumps werden demſelben ein 
ſchönes heiteres Anſehen erteilen. Eine neue Baumſchule 
von mehreren Morgen wird ebenfalls angelegt.“ 

Eine Auseinanderſetzung, die zwiſchen dem Landrat und 
der Fürſtlichen Rentlammer ausgebrochen iſt, dürfte uns 
auch intereſſieren. Es handelt ſich dabei um die 

Vereidigung der Dorſſchulzen und Gerichtsleute. 
„Es hat ſich ein Streit zwiſchen dem hieſigen Landratsamt 
und der Fürſtlichen Rentkammer darüber erhoben, ob er⸗ 
ſteres oder die letztere die Dorfſchulzen oder Vögte und Ge⸗ 
richtsleute vereidigen ſoll. Bis jetzt geſchah dieſe Vereidi⸗ 
gung nämlich ſtets in der Rentkammer, und zwar in Gemäß⸗ 
heit, weil Diele früher mit dem Juſtizamte und noch früher 
mit dem Fürjtenti megerichte nur ein Kollegium bildeten, 
Die Landräte hatten hierwider nichts eingewendet. Der 
voriges Jahr neu angeſtellte Landrat von Hippel (S. die 
50 ele Muh⸗ an der Goczalkowitzer Chauſſee. Anm. d. 

Red.) wollte jedoch die Vereidigung der Vögte lediglich 
durchs Landratsamt bewerkſtelligt willen, Dagegen iſt Pro⸗ 
teſt eingelegt worden, indem nach beſtehenden Landesgeſetzen 
die Vereidigung der Juſtizbehörde des Dominis zuſteht. 
Die Sache ging bis an die Königl. Regierung zu Oppeln, 
welche beim Miniſterium anfragte, worauf die Entſcheidung 
erfolgte, daß die Kammer nicht befugt ſei, dieſe Vereidigung 
vorzunehmen, ſondern daß dieſelbe durchs Landratsamt ge⸗ 
ſchehen müſſe.“ 

Hatte ſich hier 


eine ſtandesherrliche Einrichtung aus 
der guten alten Zeit erhalten und dem 


ES weichen 


müffen, jo waren ſolche Einrichtungen, wenn fie fi als Laſt 
18 den . erwieſen, nicht ſo einfach zu beſei⸗ 
tigen, wie die vielen 
a Prozeſſe mit der tat oliſcten Geiſtlichkeit 
im Fürſtentume erwieſen. „Sereniſſimus haben zu befehlen 
geruht“, heißt es in der Cheonit, daß den sämtlichen kao. 
liſchen Pfarrern in dem Fürſtentume, welche bisher trocken 
ſtehendes Holz aus den hieſigen Forſten entnemmen abe 
nur Klaub⸗ und Leſeholz rerabfolgt werden joll. 2 r 
entſtehen nun eine Menge Prozeſſe, in denen alle Pfarrer 
geklagt haben. Dieſe Prozeſſe ſind zurückgenommen . 
da man ihnen die ehemalige Holzgerechtigkeit in der früheren 
Art wieder geſtattet hat.“ 19 5 
Noch ein anderes ſtandesherrliches Monopol ſteht in 
dieſem Jahte im Kampfe um ſeine Exiſtenz. Es iſt das 
Verlagsrecht für Branntwein. 
„Das Verlagsrecht für Branntwein, we lches unter dem 
jetzigen regierenden Herzeg Heinrich von Ankalt⸗ Kötſen 115 
ganzen Bereiche des Fürſtentums mit Einſchluß der Städte 
und der darin wohnenden Deſtillateure wieder N 
worden, findet von ſeiten der letzteren und der ana 
Schankwirte bedeutenden Widerſpruch.“ Die Klagen 15 )* 
teten ſich in der Hauptſache Segen die hohen Preiſe, die ü a 
den Marktpreiſen lagen. Die Folge war, daß die Trinker 
die Schankſtätten mieden und die, Winlelſchänken . 
„Alle polizeilichen Mitel dagegen ſind unzulänglich un 
anze Dörfer trinken mehr auswärtigen wie fürſtlichen 
Pune Auch haben die Pleſſer Seſtillateure ſi e 
gen der hohen Preiſe beſchwert und eine gerichtliche K age 
anhängig gemacht, welche entſcheiden wird, wie es künftig 
gehalten wird.“ ˖ 100 
Wir beſchließen der Rückblick auf die Zeit vor 
Jahren mit der Regiſtrierung eines heut nicht mehr vor⸗ 
kommenden Ereignif es. „Am 29. November wurden im 
Meſeritzer Revier im Jagen Pipealnik mittels 20 Schützen 
und 18 Treiber ein Wolf und eine Wölfin erlegt, er 10 
ſeit einiger Zeit in den hieſigen Forſten herumgetrie 5 un 
bedeutenden Schaden angerichtet haben.“ „Die Fiſcho tern“, 
heißt es am anderen Ort, zvermehren ſich ſeit einiger Zeit in 
hen Gegend ſehr ſtark.“ 


Um das deutſche Schulweſen 


Mit der Eröffnung des neuen Schuljahres treten im 
deutſchen Aude verſchiedentlich Aenderungen ein, 5. 
Veröffentlichung indeſſen ſo ſpät erfolgt, da der 1 5 
erſt 1 0 age von ſeinem Urlaub zurückgekehrt iſt Es 
ſoll alſo nicht der Eindruck erweckt werden, als wenn für die 
Veränderungen kein Intereſſe beſtand. Aus der Unterre⸗ 
dung, die der Geſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes 
mit dem Wojewoden hatte, führen wir Nachſtehendes aus, 
wobei wir unſererſeits den Eindruck haben, als wenn die 
Unterredung Du Teil zu bejriedigenden Ergebniſſen geführt 
hat. Bekanntlich ſollte a Naturwiſſenſchaftlich⸗Mathema⸗ 
Id Wee Kattowitzer Kommunale Oberreal⸗ 

ule — geſchloſſen werden. 8 der Beſchwerde bei 
ber Gemiſchten Kommiſſion, werden die 2, 3., 4. und 8. 
Klaſſe als 18 Abteilungen weitergeführt, während den 
Schülern der 5., 6. und 7. Klaſſe dieſer Schule die Möglich⸗ 
keit gegeben iſt, ſich in das Königshütter deutſche Gymnaſium 
umzuſchulen, jetzt gleichfalls Staatliches, Naturwiſſenſcha 
lich⸗Mathematiſches Gymnaſium. Wir betonen, daß der 
ſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes bei dieſer Gelesen 
heit darauf hinwies, daß es doch möglich jein müßte, dieſe 
Klaſſen gleichfalls in attowitz weiterzuführen, trotz 755 
finanziellen Schwierigkeiten, die, angeblich, für die Schlie⸗ 
ßung der Klaſſen maßgebend ſein ſollen. Das um ſo mehr, 
als ja ſeitens der deutſchen Minderheit eine Reihe von 
Privatſchulen geführt werden, die doch eine erhebliche Ent⸗ 
laſtung der ſtaatlichen Verpflichtungen im Schulweſen be⸗ 
deuten. Der Finne verſprach in dieſem Falle eine Nach⸗ 
prüfung der Entſcheidungen, für dieſes Jahr müſſe es aber 
bei den getroffenen Seen bleiben. Bezüglich der Wei⸗ 
terführung der Klaſſen in Kattowitz ſelbſt, wird dem Volks⸗ 
bund noch. die Aae des Wofewoden zugeitellt, 

Die Schließung der 3. und 6. Klaſſe im Königshütter 
dentſchen Gymnaſtum iſt durch den Wojewoden dahin ent» 
ee worden, daß die 6. Klaſſe am ſtaatlichen Eymnaſium 
ortheſtehen wird, während die Schüler der 3. Klaſſe in das 
deutſche Privatgymnaſtum aufgenommen ER wozu der 
0 die Genehmigung bereits erteilt hat 

Am 30. Juni ſind die deutſchen Minderheitsſchulen in 
e oh, Czerwionla und Rydultau gelötoflen worden. 
Die Schließung in Czerwionka und Rydultau iſt rechtlich be⸗ 
gründet, gegen die Schließung in Brzezinka iſt Beſchwerde 
erhoben worden, die Entſcheidung ſteht noch aus. Den Schü⸗ 
lern aus Brzez inka 10 t die Möglichkeit gegeben, die private 
deutſche Min Kheitsf ule in Anhalt zu befugen wenn dies 
auch etwas beſ BE erſcheinen möge. Dei dieſer Gele: 
F A.DIPSEEDERSON BES 2 u ini machte eſchäftsführer des Deutſchen Volks⸗ 


Dukaten in Sicht 


. Verordnung des Staatspräſidenten wird das in 
Umlauf efindliche Hartgeld umgemünzt und wir ar 
neues Hartgeld. Zum erſten Mal werden in Polen Gold- 
münzen in Umlauf geſetzt, die 5 der Verordnung als Du: 
taten“ bezeichnet werden, Goldene Münzen werden ges 
prägt, das Stück zu 100, zu 50 und zu 25 Zloty. 

Vom neuen Silbergeld haben wir bereits berichtet. 
Ab 15. September kommen neue ſilberne 10⸗Zlotyſtücke in 
Umlauf. Die ſilbernen 1⸗Zlotyſtücke werden ganz einge⸗ 
zogen und 1 am 31. Dezember d. Is. überhaupt 
aus dem Umlauf. Di e ſilbernen 5⸗Zlotyſtücke und die 
2⸗Zlotyſtücke werden umgemünzt. Das Nickelgeld bleibt in 
der bisherigen Form weiter beitehen, desgleichen auch das 
Kupfergeld. Die DER der Goldmünzen bleibt nicht bes 
ſchränkt und das ilbergeld wird für den Betrag von 396 
Millionen Zloty herausgegeben. 


Für zwei Jahre geſperrt 

Im Kreisblatt wurde eine Verfügung des 1 
rates veröffentlicht, 1 die Dale Neueſten Nach⸗ 
richten“, welche in Danzi el für den Zeitraum von 
zwei Jahren in den Wojewodſchaften Schleſien, Pomme⸗ 
Velen und Poſen neh find. Dieſe behördliche Maßnahme 
erlangte mit dem Tage der Veröffentlichung in den oben⸗ 
angeführten Wojewod obſchaften, Rechtskraft. 


bundes dem Wojewoden den Vorſchlag, auf Genehmigung 
einer privaten deutſchen Minderheitsvoltsſchule in Rybnik, 
welche in den Räumen des deutſchen Briatgumneilums and 
Nachmittag untergebracht werden ſoll. Der ee 15 515 
dieſer Genehmigung nicht ablehnend gegenüber, er wil fue 
Frage erſt nachprüfen laſſen, und dann würde den Schü 11 
aus Czerwionka und R ultau die Möglichkeit gegeben, 1 
private deutſche Minderheitsvolksſchule in Rybnik 116 55 
ſuchen. Der Verſuch, die freien Räume der aufge öſten 
Schulen in Brzezinka, Czerwionka und Rydultau für ur 
vate deutſche Minderheitsſchulen zu gewinnen, iſt leider ge⸗ 5 
ſcheitert, da die polniſchen Schulen ſelbſt unter gane 
9 a a hin konnte der Wojewode kei⸗ 
nerlei Zuſagen machen 
Der Antrag auf Errichtung einer 4. Klaſſe in der pri⸗ 
vaten Minderheltsſchule in Cola gewird nochmals ma 
eprüft, und zwar bezüglich der Raumverhältniſſe, f 5 
teht Ausſicht, daß die Genehmigung hierzu Ka 14 55 
Die Errichtung einer 5. Klaſſe in der privaten Volksſchu 
in Lipine wird erteilt, wenn Ne Räumlichkeiten 85 15 
werden, und zwar durch Aufnahme der ee hüler 
im privaten deutſchen Gymnaſium in Königshütte. es 
Die Abnahme des deu 555 9 8 iums Ri 85 
nigshütte, verſprach der ewode, noch im Sant! ie F 
oder der nächſten Woche durchführen zu laſſen, wozu ie er 
ſorderliche Bildung der Abnahmekommiſſion ſofort erfolgen 
114 Damit dürfte alſo auch dem deutſchen enen 
ie e möglich ſein, da die ſonſtigen Formali⸗ 
täten bereits er t jim 
Hinſichtlich 5 nterrichtserlaubnis für 21 1 
Lehrer hat der Wojewode für 8 Lehrer dieſe Erlau 3 
fort erteilen laſſen, alſo die Anträge des Deutſchen 2 nd 
bundes genehmigt, während die Genehmigung 1 8 7 17 r 
noch ausſteht, weil dieſe teils öſterreichiſcher, teils tie: ka 
| 1 Nationalität ſind und die Genehmigung 8 15585 
auer Miniſterium abhängt. Der nal ha Hy e 0 
dis Unterrichtsgenehmigung von aus befürwo 1 Er 
jetzt weg nachgeſucht, daß die Beſtätigung erfolge 
möge und könne . 
ae allgemeinen haben die Anträge des u er 
bundes in den W Sport eine befriedigen A 5 ing 
gefunden, teils, 91 ſie ſofort Erledigung fanden, o 45 
wohlwollende Verückſichtigung sugelogt iſt. 5 lber, de nr 
die perſönliche Fühlungnahme Geſchäfts fü e K 
Deutſchen Volksbundes, Herrn Ali, mit. dem n o] 
woden, auf fruchtbareren Boden fällt, als man lan äufia 
bisher gewohnt war. 


Neuer e 1a EEG 
in der Elektriker ⸗ und dae, 1 
Das ſchleſiſche Handwerks⸗ und Induſtrie⸗Inſtitut gi 
bekannt, daß a er den 1. September im Ne 
gebäude der Marthahütte auf der ul. Jamtowa in m 
witz ein — 2 5 in der Elektriker⸗ und Autobranche be 


— 


Die Inſtruktions⸗ 


innt. Der Kurſus dauert 4 Wochen. 

7 werden in den Abendſtunden abgehalten. 1 50 Lei⸗ 
tun 1 t in den Händen bewährter Fachkräfte. 05 Hr 
che nmeldungen werden noch beim Institut werktäglich 


mittags 
in der Zeit von 9,30 Uhr vormiktag bis 1 Uhr nachmi 
und 0 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends entgegen ge⸗ 
nommen. 


; Darnung 

An der Grenze in Hohenlinde und anderswo jind in 
letzter Zeit wiederholt Perſonen angehalten worden, die 
durch Umgehung der vorgeſchriebenen Wege größere Mengen 
von verſchiedenen Waren durchzuſchmuggeln verſucht haben. 
Zumeiſt waren es Perſonen, die den Schmuggel gewerbs⸗ 
mäßig betreiben. Es wird ſeitens der Behörde darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß ſolche Umgehungsverſuche ſehr böſe 
Folgen ET, ſich Pr können. Den Grenzbeamten ſteht 
das Recht auf diejenigen Perſonen, die den Halt⸗Ruf 
(Stoj) nicht A ſofort zu ſchießen. 


Kattowitz und Umgebung 

5 ſchwere Unglücksfälle in den Bieda⸗Schächten. 

Hart und gefahrvoll iſt die Arbeit der Ausgeſteuerten, die 
im Kampf um ihr tägliches Brot und das Daſein ihrer Fami⸗ 
lien in den proviſoriſchen Schachtanlagen nach Kohlen buddeln. 
Kaum ein Tag vergeht, an dem nicht über folgenſchwere Un⸗ 
glücksfälle in dieſen ſogenannten Biedaſchächten zu berichten iſt. 
In den letzten beiden Tagen ereignet ſich in unmittelbarer 
e 5 ſchwere Unglücksfälle in ſolchen wilden Schacht⸗ 
anlagen. 

Auf dem Terrain von Agneshütte bei Welnowiec verun⸗ 
glückte in dem dortigen Biedaſchacht der 35 jährige Robert Ma⸗ 
tuszezyk aus Zalenze. Beim Abſeilen riß das Seil und M. 
ſtürzte 12 Meter tief hinab. Der Bedauernswerte erlitt einen 
Bruch der Wirbelſäule und weitere Knochenbrüche. Der Schwer⸗ 
verunglückte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz 
überführt, 

Während der eingelegten Nachtſchicht erlitt ebenfalls in den 
Biedaſchächten bei Welnowiec der 56 jährige Michael Wlodar⸗ 
czyk aus Zalenze einen Unfall. W. erlitt durch einſtürzende 
Kohlenmaſſen erhebliche Verletzungen am linken Bein. Der 
Verletzte wurde ebenfalls nach dem ſtädtiſchen Spital geſchafft. 

In dem wilden Schacht nahe der Ludwigsſchachtanlage bei 
Bogutſchütz wurde der Erwerbsloſe Karl Kusnierz aus Bogut⸗ 
ſchütz von ſich dort anſammelnden Gaſen betäubt. Der Verun⸗ 
glückte wurde in bewußtloſem Zuſtand nach dem Barmherzigen 
Brüderkloſter Bogutſchütz überführt. 

Der Alfred Gregor aus Zawodzie erlitt einen Unfall in der 
wilden Schachtanlage bei Bagno. G. manipulierte mit einer 
Zündkapſel, die zur Exploſion kam. Dem G. wurden zwei Fin⸗ 
ger der linken Hand abgeriſſen, und das linke Bein verſtüm⸗ 
5 Gregor wurde nach dem ſtädtiſchen Spital Kattowitz ge⸗ 
ſchafft. d 

In Bogutſchütz, nahe der Schellerhütte, ſtürzte, infolge Seil⸗ 
bruch, der Johann Bulla aus Boguſchütz in einen wilden Schacht 
ab. Bulla erlitt ſchwere Körperverletzungen und wurde nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Kattowitz überführt. 


Auf der Straße zuſammengebrochen. Infolge Schwächean⸗ 
fall iſt die Eliſabeth Niebalka auf der ulica Sokolska in Katto⸗ 
witz zuſammengebrochen. Es erfolgte die Einlieferung in das 
ſtädtiſche Krankenhaus. Der Arzt ſtellte Unterernährung feſt. 
Die Frau wurde ſofort in ärztliche Pflege genommen. 

Zawodzie. (7 jähriger Knabe unter dem Auto.) 
Auf der Krakowska in Zawodzie wurde der 7jährige Schul⸗ 
knabe Ludwig Woznicki von einem Halblaſtauto angefahren und 
erheblich verletzt. Das verunglückte Kind wurde nach dem Barm⸗ 
herzigen Brüderkloſter in Bogutſchütz geſchafft. 


Königshütte und Umgebung 

Raſch tritt der Tod den Menſchen an. Der Klemenz Jen⸗ 
droſch von der ulica Bytomska 93, nahm auf langes Bitten den 
wohnungsloſen 64 Jahre alten Fleiſcher Ludwig Volmann in 
ſeine Wohnung auf und gewährte ihm ein Nachtlager. Als . 
am nächſten Morgen erwachte, mußte er feſtſtellen, daß ſein Gaſt 
bereits tot war. Ein Lerzſchlag war die Todesurſache. Die 
Leiche wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 


Ein Naubüberfall vor Gericht. Am 6. Juli d. Is. wurde 
der Landwirt Ludwig Hüttler aus Ratibor, als er mit Ge⸗ 
müſe fuhr. nachts gegen 1.30 Uhr, auf der Chauſſee zwiſchen 
Neudorf und Eintrachthütte, von den Brüdern Paul und 
Theodor Saternus und Johann Obronczka, alle aus Anto⸗ 
nienhütte, überfallen. Die Räuber verſuchten die Pferde 
zum Stehen zu bringen, um den Wagen auszuplündern. Der 
arg bedrängte Landwirt ſchlug auf die Pferde ein, wodurch 
es ihm in raſender Fahrt gelang, zu entkommen. Die auf 
ihn abgegebenen 6 Revolverſchüſſe verfehlten zum Glück ihr 
Ziel. In Eintrachthütte angelangt, erſtattete er der Polizei 
Anzeige. Den energiſchen . der Polizei gelang 
es, noch in derſelben Nacht die Banditen zu verhaften. Vor 
der Strafkammer Königshütte hatten ſie ſich dafür zu ver⸗ 
antworten und waren geſtändig. Alle drei Angeklagten 
wurden zu je drei Monaten Gefängnis verurteilt. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drvt und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 

Katowice, Kosciuszki 29. 


1 Nüddenimmer)3 Zimmer 
1 Schauleiſtubl e uns Fare 


Küche und Badezimmer 
ab 1. Oktob. zu vermieten, 


1 Standuhr daſelbſt auch ein 
1 Mhmaſchine Laden. 


ſteht billig zum Verkauf Wo? ſagt die Geſchäfts⸗ 
Mroch Scloßnebengebäude | ſtelle dieſer Zeitung. 


toschäfishüchen 


aller Art in prima Papierqualitäten 
und dauerhaften Einbänden 


© 


Oebtember 
1932 


erſchienen 


Muttermord vor Gericht 


Urteil: 10 Jahre Zuchthaus 


Vor der Königshütter Strafkammer, die ſich aus dem Land⸗ 
gerichtsrat Dr. Zagan, Gerichtspräſident Oſtrowski und Land⸗ 
richter Kleski zuſammenſetzte, hatte ſich der 45 Jahre alte Berg⸗ 
arbeiter Roman Kolott aus Schwientochlowitz geſtern zu ver⸗ 
antworten, der in den Nachmittagsſtunden des 20. Mai d. Is. 


feine 87jährige Mutter Katharina Kokott mit einer 
Schere ermordet 
hat. Kurz nach 9 Uhr wurde der Angeklagte in den Herichts⸗ 


ſaal geführt. Er machte nicht den Eindruck eines gewalttätigen 
Menſchen, ſein reuevolles Geſicht wirkt gerade nicht ſympathiſch. 
Nachdem die Zeugen aufgerufen wurden, erfolgte die Vernehmung 
des Angeklagten, wobei folgende Einzelheiten bekannt wurden: 
Der, noch ledige Roman Kokott lebte zuſammen mit ſeiner 
betagten Mutter im beſten Einvernehmen. Er huldigte ſchon 
immer dem Alkohok Im Jahre 1928 nahm ſeine Trunkſucht 
ſtark zu, wodurch es oftmals zu Auftritten zwiſchen ihm und der 
Mutter gekommen iſt. Die Streitigkeiten führten ſchließlich 
ſoweit, daß die alte Frau ihr Wohnungsinventar verkaufte und 
in ein Wohlfahrtsheim überſiedelte. Daraufhin mußte Roman 
K. bei ſeinen Verwandten wohnen. Ungeachtet deſſen, hatte er der 
Trunkſucht weiter gehuldigt. Am 20. Mai d. Is. begab ſich K. 
in das Wohlfahrtsheim, um ſeine Mutter zu beſuchen. Daſelbſt 
wurde ihm mitgeteilt, daß ſie ſich bei einer Frau Merzyf, an der 
ulica Apteczna 11, aufhalte. Er begab ſich nach dieſer Wohnung, 
um ſich nach dem Wohlergehen der Mutter zu erkundigen Die 
Mutter will ihn beim Anblick gefragt haben, was er hier zu 
ſuchen habe. Nach dieſen Worten zog er eine Schere aus der 
Taſche, überfiel die alte Frau und 
brachte ihr 27 Stiche bei, von denen nach ärztlichen 
Feſtſtellungen zwei Stiche tödliche Wirkung hatten. 
Ruhig und gefaßt begab er ſich daraufhin auf ein Feld und 
EEE ˙²́ . ¾ SEN ET RT 
Siemianomwik und Umgebung 


Ein tüchtiger Chauffeur. Durch die Geiſtesgegenwart des 
Chauffeurs Kondziela des Autobuſſes Siemianowitz— Kattowitz 


wurde in der vergangenen Woche der 9jährige Roman Ro⸗ 
gozinski vom ſicheren Tode gerettet. Der Junge hängte ſich auf 
der Wandaſtraße an einen Rollwagen und ſprang in dem 


Augenblick wieder ab, als ein Linienautobus angefahren kum. 
Da er keine Möglichkeit mehr hatte, auszuweichen, wäre er un⸗ 
weigerlich tötlich überfahren worden, doch es gelang dem Auto⸗ 
führer mit einem ſcharfen Ruck vor dem erſchrockenen am Boden 
liegenden Jungen zu halten, ſo daß er nur einige Hautabſchür⸗ 
fungen durch den Sturz erlitt. 

Gute Nachbarn. Aus Kinderſtreitigkeiten heraus entwickelte 
ſich auf der ulica Polna zwiſchen Hauseinwohnern eine ſchwere 
Auseinanderſetzung, welche mit einer blutigen Schlägerei endete. 
Drei Perſonen wurden dabei durch Meſſerſtiche erheblich ver⸗ 
letzt und mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Schmientochlowit und Umgebung 

Paulsdorf. (Am Bodenraum erhängt aufs 
gefunden.) Der 23jährige Erwerbsloſe Joſef Hejna aus 
Paulsdorf verübte auf dem Bodenraum des Sauſes Wol⸗ 
nosci 10, Selbſtmord durch Erhängen. Der junge Mann ver⸗ 
übte die Tat aus Lebensüberdruß, der ſeinen Urſprung in Not 
En Elend, hervorgerufen durch die Arbeitsloſigkeit, haben 

ürfte. 8 ; x 

Groß⸗Piekar. (Ertrunfen) Beim Baden in der 
Brinitza ertrank der 36jährige Paul Oſadnik aus Zalenze. 
Der Unfall ereignete ſich in Groß-Piekar. Man ſchaffte den 
Toten nach der Leichenhalle des Kreisſpitals in Scharley. 


Deutſch⸗Oberſchleſien 


Ein Sondergerichtsprozeß in Beuthen. 
Zuchthausurteile gegen Kommuniſten. ? 

Vor dem Sondergericht wurde gegen 17 kommuniſtiſche 
Männer und Frauen verhandelt, denen die Anklage vorwarf, 
am 10. Juni d. Is. in Mikultſchütz an einer öffentlichen Zu⸗ 
ſammenrottung teilgenommen und Polizeibeamte tätlich ange⸗ 
griffen und verletzt zu haben. Die Angeklagten Pawlitzek und 
Minkus wurden wegen ſchweren Aufruhrs, zu je 2 Jahren 


Die Wienerin 
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Mecord 

Modenſchau 
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& Erhältlich im Anzeig 


erklärte den Vorbeigehenden, daß jeine Mutter daran glauben 
mußte, weil es ihm nicht gelungen iſt, zwei „Dicke“ umzubringen. 
Kurz darauf erfolgte jeine Verhaftung Die als Zeugen vet? 
nommenen Verwandten des K. verweigerten jegliche Ausſagen. 
Lediglich ein gewiſſer Paul Grabera, der K. nach der Wohnung 
der Familie Mrzyt gehen ſah und ihn nach der Tat, bis zur Ver⸗ 
haftung der Polizei beobachtete, erklärte, daß K. auf ihn 
den Eindruck eines nicht normalen Menſchen 

gemacht hat. Die Hauptzeugin, Frau Mrzyk ſagte aus, daß der 
Roman K. in ihrer Wohnung erſchienen iſt und ohne Grund und 
Urſache, auf ſeine Mutter mit der Schere eingeſtochen hat. 
Trotzdem ſie verſucht hat, ihn davon abzuhalten, ſtach er auf die 
bereits am Boden liegende alte Fran, weiter ein. Nach det I 
Tat habe er ſich wieder gefaßt und hat ſichaus der Wohnung ent⸗ 4 
fernt. 

Nach der Zeugenvernehmung beantragte der Rechtsbeiſtand 
Dr. Hull, die Ueberweiſung des Angeklagten in eine Anſtalt. 
zwecks Unterſuchung feines Geiſteszuſtandes, da der Veriauf der 
Verhandlung ergeben hat, daß man es nicht mit einem normalen 
Menſchen zu tun hat. Dem widerſetzte ſich der Staatsanwalt. 
mit der Begründung, daß K. bis zur Ausführung der Tat, au; 
einer Grube beſchäftigt war, was zweifellos nicht der Fall ge? 
weſen, wenn er geiſteskrank geweſen wäre. Nach kurzer Veratung 
lehnte das Gericht den Antrag des Verteidigers ab. Daraufhin 
hielt der Staatsanwalt Dr. Kukowski ſeine Anklagerede und be? 
ontragte für die gemeine Tat eine Zuchthausſtrafe von 
12 Jahren. Hierbei brach K. in Tränen aus. Der Verteidiger 
bat um einen Urteilsſpruch nach § 226, Körperverletzung mit töd⸗ 
lichem Ausgang. Nach langer Beratung wurde K. zu 5 

10 Jahren Zuchthaus 
wegen Totſchlag, im Affekt begangen, verurteilt. 


* 


Zuchthaus und der Angeklagte Gietbig wesen des gleichen Vet, 
brechens zu einem Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurteilt. Bi? 
auf zwei angeklagte Frauen, die freigeſprochen wurden, erhiel# 
ten ſämtliche anderen Angeklagten Gefängnisſtrafen von 6 bis 
9 Monaten, ; 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 


Freitag, den 2. September. 12,20: Schallplatten. 15,0 
Kinderfunk. 15,20: Schallplattenkonzert. 16,40: Kultur I 
fragen. 17: Konzert. 17,30: Konzert. 18: Vortrag. 


18,20: Tanzmuſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Symphonie“ 
konzert. 20,55: Feuilleton. 22,05: Tanzmuſik. 23: Funke } 
briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 
Sonnabend, den 3. September. 12,20: Schallplatten. 15,30: I 
Nachrichten. 15,40: Kinderfunk. 16,20: Briefkaſten füt 
Kinder. 16,40: Blick in Zeitſchriften. 17: Konzert. 187 
Gottesdienſt. 19: Religidje Muſik auf Schallplatten. 19,20: 
Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. 22,05: Chopin⸗Kon zert. 
22,40: Sportnachrichten und Tanzmuſik. 7 
Breslau und Gleiwitz. | 
Freitag, den 2. September, 6,20: Konzert. 10,10: Schul 
funk. 11,30: Konzert. 15,45: Das Buch des Tages. 16 
Stunde der Frau. 16,30: Konzert. 17,30: Landw. Preis 
bericht. — Goethe und die Frauen. 17,50: Das wit 
Sie intereſſieren! 18,10: Goethe im täglichen Verteh® 
18,30: Abendmuſik. 19,30: Wetter Sed ankämpfen 
ſprechen von ihren Erinnerungen. 20: Der Opernball 75 
In den Pauſen: Abendberichte. 22,45: Aus Amerika, | 
Worüber man in Amerika ſpricht. 23: Im Fußballſpot“ 
werden wieder Punkte gezählt. 23,15: Aus London?!“ 
Tanzmuſik. BE 
Sonnabend, den 3. September. 6,20: Konzert. 11,30: E!“ 
öffnungsfeier der Gerhart Hauptmann⸗Ausſtellung: 12 K 
Konzert. 15,45: Die Filme der Woche. 16: Stunde DET 
Mufit. 16,25: Unterhaltungskonzert. 17,30: Die Zuſam 
menfaſſung. 18: Fred A. Angermeyer lieſt aus eigenen 
Werken. 18,30: Abendmuſik. 19,30: Wetter — Das win, 
Sie intereſſieren. 20: Aus Köln: Eine fröhliche Rhein 
fahrt. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,30: Tanzmuſtl 
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heißt die neue Wochenzeitung 
für alle Rundfunkhörer 


JEDEN FREITAG NEU! 


er für den Kreis Pleß. 


3 Hefte mit vielen 
Bildern und ein- und 
‚ vielfarbigen Tafeln und 


in großer Auswahl ständig am Lager 


AnzeigerfürdenKreisPleß 


1 hochinteressantos 
Buch im Viorteljahr für 
nur RM 


Eine Zeitschrift für Mode, Gesellschaft 
und die angenehmen Dinge des Lebens . 
EF AAA AGG ccc CCC ccc guten 
Geschlitsstelle des Kosmos 


Gesellschaft derNaturkreunde, Stuttgart 


Salleften ® 
[Mappen 


PN BESTE AUSSTATTUNG N 
M BILLIGEPREISE A 
GROSSE AUSWAHL 


meiger für den Kreis 
e 7 125 


5 
I 


Lustiger Bericht von den Taten und UM | 
taten des sächsischen Lausbuben Tyll,de® 
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